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(2) Die Mitglieder des Ausselilsses werden von der Kommission ernannt.
Jedoc: erfolgt die Erznennung dler deutschen Mitg1ieder auf Empfehlung der
Regier'urg der Bundesrepixblik Deutscliand; diese Empfehlungen werden auf
diplomatischem Wege erbeten und iibermitteit.

(3) Die deutschen Ehrenmitglieder werden unter Personen ausgewâhlt,
die sich lin âffentlichen Leben, ini der Literatur, Kunst oder Wissenschaft
ausgezeichnet haben.

(4) Die deu.tschen ordentlichen Mltglieder werden als Vertreter der.jenigen
Mitirien der Regiertlng der Bundesrepu.blik Deutschland oder derjenigen
aner1kannten cIeutschen Orga2nisationen gewâh1t, auf die sich die Regierung
der Bundesrepublik Deutschland und die Kommission geeinigt. haben. Sie
seheiden aus dem Ausschuss mit dem Tage aus, an dem sie ihre 2Âm~ter i den
betreffenden Ministerien oder Organisationen niederiegen. Die Regierung der~
Bundesrepiublik Deutschland wird die Kommission üiber aile Ànderungen, die
bei den deutschen ordentlichen Mitgliedern eintreten, unterrichten.

(5) Die Konunission ernennt den Generalsekretâr des Ausschusses.

ARTIKEL il

Um die Prlifung und Regelung von Fragen zu erleichtern, welche ini
CommonweaIth-Miliflirfriedhâfen, in FranIçreich gelegene deutsche Kriegs-
grâber betreffen, wird die ERegierung der Franzô5sischen Republik gebeten, je ein
Ehrenmtgiied und en ordentliches Mltglied des i Artilcel 9 erwâhnten
Ausschusses zu benennen; diese verden von dev' Ausschuss eingeladen, an
seiner Tâtigkeit hinsichtlich der genannten Kriegsgrâber telzunehinen.

ARTMELi 12

(1) Flir die Gegenstânde, die die Kommission~ zur Erfiillung ihrer
dinstlichen Aufgaben ans dem Ausiande i das Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland einfiihrt, werden Eingangsabgaben (Zôlle und Verbrauehssteuern
einsehliesslich der Umsatzausgleiclisteuer) niclit erhoben, wennde Zolisteilen
der Verwendungszweck durch eine Besceinigung der Konmmssion nach-
gewiesen wird.

(2) Die Bundesrepublik Deutschlan dvrpfiichtt ski,. die 1mnmission
'Von den Abgaben auf die von ihr im Gèbiet der Bundesrepublik Deutschland
erworbenen Mineralâlerzeugnlsse freizusteilen, die zurn Betrieb ihrae' dlenstli-
chen Kraftfahrzeuge bestimnit sind.

(3) Die Kommission lst, soweit sie i Wahrnehmung ilirer dentihbon
Aufgaben Eikommen und Vermi5gen i der Bundesreptibik 'Deutschlmnd hat,
'Von den hierauf ruhenden Steuern befreit.


